
Bad Herrenalb: 
 
Vor kurzem trafen sich in Bad Herrenalb Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle und 
der Bezirksvorsitzende der Liberalen Initiative Nordschwarzwald. Karl Braun bat den 
Wirtschaftsminister, die Diskussion um Steuersenkungen so lange zurückzustellen, bis die 
immer noch ansteigende Staatsverschuldung in den Griff bekommen wird. Gleichzeitig 
forderte er, endlich die versprochene Steuerreform auf den Weg zu bringen und das 
irrsinnig komplizierte Steuersystem zu vereinfachen, was im übrigen nichts mit 
Steuersenkungen zu tun hätte. Wirtschaftsminister Brüderle erwiderte darauf, dass wir 
durch die, sofort nach Übernahme der Regierung durch die schwarz-gelbe Koalition, 
eingeleiteten Maßnahmen, in Europa am schnellsten die Wirtschaftskrise überwunden und 
einen, in dieser Form nicht erwarteten Wirtschaftsaufschwung erreicht hätten. Im Ergebnis 
habe dies dazu geführt, dass die von der Vorgängerregierung geplante Neuverschuldung 
für 2010 in Höhe von ca. 86 Milliarden um fast die Hälfte auf etwa 45 Milliarden 
geschrumpft sei. Das Thema Steuerreform sei zwar aufgeschoben, aber nicht aufgehoben. 
Gerade in den letzten Wochen habe er darüber mit Finanzminister Dr. Wolfgang Schäuble 
gute Gespräche geführt. 
 

 
  
 


